
den hutterischen Frauen Fragen den eigenen Weg hervorgerufen, WEeIl-
tfel eweckt und darum auch bwehrhaltung ausgelöst en Diese Frauen
ruhen nıcht In sıch, da d1e Bıl  eschreibung ihrer Welt S1e unberührt
{& Krıistin Capp bringt VOT em be1l den Frauenbıildern den Gegensatz
zwıschen Aufgehobenseın In eıner frıedlichen, siıcheren Lebenswelt und (je-
Tangenschaft In deren Bedingungen und /wängen Z uSsdruc zugle1ic
aber dıe innere ZeNSUr, die Unterdrückung e1INes möglıchen, diese Menschen
verändernden Bewußtseinsprozesses, der Urc ıhr Erscheinen hätte AdUuS-

gelöst werden können.
Es erWIeSs sıch qls erstaunlıch anregend, daß ich mıch mıt Mhesem an
ause1inandergesetzt habe eım raschen Durchblättern allerdings erschlıeben
sıch dıe Bılder nıcht Wer sıch diıesen künstlerischen ufnahmen tellen wıll.
wırd sıch e1ıt nehmen MUusSsen Das 1st SEW1 keine HNEeCUEC Erkenntnıi1s, S0OI1-

dern eine Biınsenwahrheit für alle, dıe sıch auf kleine elten AUSs Bıldern e1IN-
lassen.

Hans Adolf Hertzler

Rolf Wılhelm TEGNIC DiIie Hultterer. Jal alternatıve Kultur ıIn der
modernen Welt Herder Spektrum re1burg, asel, Wıen, 1998,
S S C 29 Abb brosch

Wer eın Taschenbuch verlegt, qauf eın breıt gestreutes Interesse SU-
Jet und zielt auf Lieser. dıe qlg Laıen keıne oder 1UT eringe Vorkenntnisse
mıtbringen. Das o1lt auch Fr das vorlıiegende, als ‚„Sachbuch” (Klappentext)
vorgestellte Taschenbuch des Herder- Verlages. ach den Schilderungen
Michael OlzachAs dem 116e Das VEFrSESSENE Volk, 98() erschıenen,
als dtv-Taschenbuch 984 sehr erfolgreich), der e1in Jahr qauft einem hutter1-
schen Bruderhof ©  e7 und dem Taschenbuch VOIN Ulrich Kogers 1e2 NUu

1m Herder- Verlag eın drıttes Taschenbuch VOT: das e Hultterer einem bre1i-
ten uDI1Kum nahebringt.
Der Verfasser ist dazu WIe 1U wen1ge gee1gnet. Rolf Wılhelm TeadnıCc W ar

Hauptkonservator A Deutschen Volkslıiedarchiv In reiıburg, bevor GI: 951
Professor für Volkskunde In Göttingen wurde. Er ist Hauptherausgeber der
Enzyklopädıe des Märchens:;: Schwerpunkte selner Forschertätigkeıt
unter anderem deutsche Volksgruppen 1mM Ausland, Erzähl-, L1I1ed- und RBal-
ladenforschung SOWI1e Brauchtumsforschung. DIieses bestimmt den 1C
wınkel, mıt dem ß sıch auf dıe utterer., ihre Lebensweılse und iıhre Alltags-
kultur ınläßt Dreimal hat TECANIC 1mM Abstand wen1gerT ängere e1t
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auf dem Bruderhof Rıverview In Saskatchewan verbracht, der ZUT: Gruppe
der konservatıven Darıiusleut gehört, dem rediger dieser Kolonıie, Michael
a 1st das Buch ıIn freundschaftlicher Verbundenhe1 gew1ldmet. Der CI -

STEe Forschungsaufenthalt mfaßte eIMN halbes Jahr Sommer und Herbst
und diente 1m Rahmen eiInes umfassenderen Projektes der volkskundlıchen
Erforschung der Hutterer als deutschsprachı1ger Volksgruppe ıIn Kanada
979 tolgte eın dreimonatiger Aufenthalt 1mM Auftrag des Deutschen S_
hedarchıvs In re1burg, der dıie Dokumentatıon und Aufzeichnung der rel1-
g1Öösen Liedkultur und des Melodienschatzes ZU Ziel hatte Ebenfalls dre1
Monate währte 9572 der drıtte Aufenthalt, be1l dem 65 elne Photodoku-
mentatıon des hutterischen Alltagslebens INg HS19 HEHKe W ar CS gelungen,
dıe tradıt1onell Bıldern gegenüber ablehnend eingestellten Hutterer davon

überzeugen, daß Z w1issenschaftliıchen Dokumentation und Erforschung
iıhrer Lebenswelse auch dıe Photographie einen wesentlıchen Beıtrag elsten
kann. Aus dem Fundus der SIl gemachten ufnahmen tammen auch dıe
29 Schwarzwe1ißphotos dieses Buches
TEeAdAIG kann 21080 auf elne langJährige und intensive Beschäftigung mıiıt den
Hutterern zurückblıcken, 1mM Lıteraturverzeichniıs GT 1'5 eigene 1=
katıonen, ın denen Gr se1ıne Ergebnisse teilweılise a  el hat und dıe In
dıe vorliegende Arbeıiıt Eıngang gefunden en
Man merkt S dem Buch d} da se1n Verfasser für eiıne ange elt alltäglı-
chen, intens1iven Umgang mıt Hutterern hatte Der Autor steht ıhnen und 1h-
OT Lebensweilise mıt S5Sympathıe, aber nıcht unkrıtisch gegenüber. DıIie
Schwierigkeıiten hutterischer LebensweIlise In der modernen Welt und S5Symp-
tome des Iradıtiıonsverlustes werden benannt, ohne dıe Hutterer Uu-
führen Hınweıise, 1ın welche ichtung Veränderungen nötıg sınd, werden
ohne belehrenden Jlon V  n Hıer TEeANIC VOT em das Hr-
zıehungssystem der Hutterer: einst selner e1ıt welt VOTIAUS, 1st s heute ob-
solet geworden und erwelst sıch als unfähig, d1e hutterische Lebensweise
und e iıhr zugrunde lıegenden Prinzıpien W1Ee auch dıe überkommene Spra-
che den Heranwachsenden überzeugend ZU vermiıtteln. ber SOIC kritische
Bemerkungen finden sıch eher amn Rand In der Hauptsache geht s Bred-
nıch dıe einIuhNIsame Darstellung hutterischer Alltagskultur, wobel das
Erziehungssystem und dıe Erzählkultur bZw dıe hutterischen Kommunıka-
ti1onsstrukturen eiıinen besonderen Stellenwer einnehmen. Hıer lıegen die
tärken des Buches Treadn1ıCc erwelst sıch als SCHAUCI und subtiler Beob-
achter, der Unnn NUT e1n eISPIE } LNECNNECN auch dıe ] rampelpfade ZWI1-
schen den eDauden für selne Darstellung hutterischer Tagesabläufe und Be-

187



zıehungsstrukturen au  en versteht. uch hat G mehrere authentische
Beıispiele hutterischer Erzählungen aufgenommen.
Kleıiınere Ungenau1gkeıten finden sıch In den apıteln AL Anfang, ın denen
d1Ie Geschichte nachgezeıichnet WITd. SO wırd dıe Täuferbewegung theolo-
SISC mıt den zanlreıiıchen sektiererischen ewegungen des Miıttelalters ın
elne Sn gestellt 9) Bedauerliıc Ist, daß be1 der kurzen Erwähnung des
neuhutterischen Siedlungsversuches In Deutschlan: dıe hutterische 1C
übernommen wIırd, INan se1 — ‚„„Wıderstand der Westerwälder Bevölkerun  06
gescheitert 41) tatsächlıc spielten interne TODIeEemMe In der Gruppe
der Arnoldieut elne viel röhere Und dıe acCchwa des Matthäus ZU

Apostel {iindet sıch Apostelgeschichte (nıcht In Matthäus 10), 133
TeANIE auch Autor VOIN „DIE Spiınne In der Y ucca-Palme‘, schreıbt allge-
me1l1nverständlıch und LLÜSS1IE. Des Ööfteren hätte ich mIır ehr Reflex1on MOS
wünscht. TeAdNIGC schıldert dıe Hutterer als, W1Ie 6S 1mM Untertiel( Jeine
alternatıve Kultur In der modernen 1t“, etliıchen tellen klıngt aber
CN urc. dalß TEeANIC In ıhnen auch eiıne alternatıve Kultur ZUT
dernen Welt sıeht Er pricht Schluß diırekt davon, daß diese Lebensform
„eIn darstelle, „dem ich N persönlıcher Erfahrung heraus SEe1-
MEl Nachteıle 1L1UT mıiıt röbter Hochachtung egegnen HPHBE  \A / weıufellos ware
CS anregend, weıtergehende edanken arüber lesen. inwlewelt dıe Hut-
Grer für dıe moderne Umwelt einen krıtiıschen Spiegel darstellen und Mo-
dellcharakter beanspruchen können. Das TeAdnNıIC aber nıcht welıter
dU>S gesellschaftskrıtische Überlegungen, AdUsSs der rfahrung hutterischer Le-
benswelse gespelst, Ssınd se1ine aCc nıcht Er bleibt In dem Buch auf der
CNe der VOIl 5Sympathıe getlragenen, auf vielfältigen Forschungen basle-
renden Darstellung hutterıischen Lebens

Christoph 1e.

Warkentın, DIie deutschsprachigen Siedlerschulen In araguay 1M
Spannungsfeld staatlıcher KUllMir- und Entwıicklungspolitik, axXxmann-
Verlag: Münster,  EW ork/München/Berlın 1998, 446 S C} brosch

Im Kern legt Warkentin, LeıIlter des Lehrerseminars In Fiıladelfia Cha-
CO), mıt selner (unter eonnhnar:! Froese begonnenen, nach dessen To0od VO

olfgang betreuten) Dissertation eine Geschichte der deutschen S1ed-
lerschulen In araguay VO  Z el verzichtet auf eiıne posıtıvistische Be-
schreibung der vielen unterschiedlichen chulen zugunsten elner weıitgehend
polıtısch-kulturgeschichtlichen Gesamtdarstellung. Aufgrund Jahrzehntelan-
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